
   

Deutsche in der Schweiz 

 

 

 

Ein weites Feld… 
Früher war es das Pflegepersonal – heute sind es die gebildeten Kaderleute: Die Deutschen haben 

die Schweiz entdeckt und leisten einen wertvollen ökonomischen Beitrag an unser Land. Hier ange-

kommen entdecken der Bremer und die Berlinerin, dass sie nicht mit offenen Armen empfangen 

werden. Die Mentalität - zumindest die des Bayern oder der Schwäbin - scheinen auf den ersten 

Blick gleich zu sein wie die des Schweizers. Auf den zweiten Blick sieht es anders aus: Auch hier hockt 

- wie wir Schweizer urchig betonen - der Teufel im Detail. Nicht immer wohlklingende Zwischenge-

räusche übertönen die gewollte Harmonie! 

Häufig  schlagfertig, wirken überzeugend und betonen ihren Status. 

Den Einheimischen stechen solche Dinge in die Nase und die rhetorische Gewandtheit des Vorgeset-

zen oder des Kollegen lässt sie verstummen. Die Faust bleibt im Sack, die Stimmung wird schlecht, 

sinniert wird auf Rache! (Vgl. zu den schwelenden Aggressionen exemplarisch die Facebook Gruppe: 

„Ich könnte Peer Steinbrück stundenlang die Fresse polieren“, Ehemals über 25'000 Mitglieder.) Die 

übertriebene Abgrenzung gegenüber den rhetorisch Gewandteren (und fussballerisch Erfolgreiche-

ren!) ist eine häufige Reaktion der Schweizer. Als Gegenreaktion seitens der Deutschen erfolgt die 

Abgrenzung durch Bildung deutschgeprägter Ausland-Deutsche-Anlässe. Aber eigentlich sind beide 

mit der Situation unzufrieden: Deutsche wie Schweizer. 

Coachingthemen 

Hier setzt das Coaching an! Durch Simulation realer Situationen wird an konkreten Lösungsansätzen 

gearbeitet. Schon nach wenigen Meetings sind sie in die Geheimnisse des deutsch-schweizerischen 

Dialogs eingeweiht. Das bringt was! Das Erkennen der Dos and Don’ts im Umgang mit den Eidgenos-

sen verbessert erstens die Lebensqualität und eröffnet zweitens – nicht nur beruflich – neue Per-

spektiven! 

 

 

 



   

Portrait 

  

„Ganz ehrlich. Es würde mich schon freuen, wenn die Schweiz im Fussball mal gegen die Deutschen gewinnen würde!“ 

David D. Kaspar (5.12.1969) ist nicht nur Veranstalter der eidgenössischen Weiterbildung für Nach-

wuchsführungskräfte „Leadership SVF“ sondern auch als erfolgreicher Business & Executive Coach 

und Wirtschaftsmediator tätig. David Kaspar ist Chapter Leader Bern der International Coach Federa-

tion (ICF), der weltweit größten Vereinigung der professionellen Business Coaches und Prüfungsex-

perte bei der Schweizerischen Vereinigung für Führungsausbildung (SVF). Außerdem ist er geprüfter 

Coach der Swiss Coaching Assoziation (SCA) und zert. Trainer (Creative Communication Consult, DE).  

David Kaspar ist mit einer Deutschen verheiratet (Lebensmittelpunkte Bern, Schweiz und Biberach 

a.d Riss, Deutschland) hat eine Tochter (Emilia) und einen Sohn (Felix). Er ist ein begeisterter Berg-

steiger, notorischer Bücherwurm und liebt Schweizer Käse. 

Langjährige erfolgreiche Führungs- und Beratungserfahrung 

Die langjährige Geschäftsführung einer Beratungsplattform hat David Kaspar zu führen und unter-

nehmerisch zu denken gelehrt. Dank mehrjähriger Tätigkeit als Coach und Trainer und Mandate in 

der Wirtschaftsadvokatur, Tätigkeiten in der Verwaltung, im Dienstleistungssektor und in der Indust-

rie kennt er unterschiedliche «Arbeitsbiotope» und die darin geltenden Regeln und Besonderheiten. 

Interdisziplinäre Kompetenzen 

Nach dem Studium der Rechte (Abschluss: MLaw) an der Universität Bern und einem postgradualen 

Masterstudium in Wirtschaftsmediation/Konfliktmanagement/Kommunikation (Abschluss: MM) an 

der Universität Hagen, DE bildete sich David Kaspar zum systemisch-lösungsorientierten Business 

Coach und Trainer weiter. Mit Studien an der Universität Bern in BWL (Führung, Personalmanage-

ment, Change Management, Intercultural HRM) und Psychologie (Grundlagen der A&O, Schnittstelle 

Psychologie/Hirnforschung) hat er seine Kenntnisse vertiefen können. Zusatzausbildungen in Rheto-

rik und Kommunikation, Personal Leadership (LMI) und Verhandlungsführung (Harvard Konzept) 

ergänzen diese Kompetenzen. 

 

Kaspar Consulting and Network 

Bern – Basel – Zürich 

 

Postadresse: Thunstrasse 46a, 3005 Bern 

Telefon: +41 76 308 94 61 

Skype: kasparconsulting 

Mail:  info@kasparconsulting.ch 

Web: www.kasparconsulting.ch 


